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Aus Baden ſchreibt man der
Einen merkwürdigen , re
hitzigen Wahlſchlacht in
len

de

ne

im Jahre
1846 n 8in d

Stadt⸗ r Landbote .

in den übrigen Bezirken des Landes .
an erſterem

wurden , während dort namentlich die
uns noch nie geſehene Gewalt
keinem Urwähler geſtattet war , ein
zu behaupten , herrſcht weitaus
eine Ruhe ,
Grund hievon
fehlt es bei der
Stoffe , wie ſolcher nach

1842 in dem Urlaubsſtreite und im Jahre luſt der religibſen Frage vorhanden war ;er floßt das Miniſterium Bekk in
g. keine Beſorgniſſe ein ; dann trifft

die Wahleinwirkungen der Staatsbeamten , welche früherdas Ehrgefühl des kraftigen Bürgers
n⸗ ihn aus ſeiner deutſchen Behaglichkeit
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Orte

welche beinahe an Lauheit gränzt .

r

Der Karlsruher dt. brst-
ter nehmen

Beſtelungen
an Juſer⸗

tionsgedäyr
fur den

Raum einer
geſpaltenen

ke.

29 . Dienſtag den 2 . November . 1847 .—
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„ Kölner Ztg . “ —Die Spätjahrmeſſecht grellen Gegenſatz zu der mal
Mannheim

zu Leipzig wird dies
eine gute Mittelmeſſe genannt . Die hauptſach⸗bilden die Wah⸗ lichſten Käufer , außer den deutſchen , waren diesmalWährend Warſchauer , Litthauer, Meſeritzer , ſodann Kaufleute ausalle Hebel in Bewegung geſetzt Odeſſa , Brody , der Moldau . Die Bukareſter habenPreſſe eine beiſwie gewöhnlich ſich eingeſtellt und ſind gegen Er⸗entwickelte und es warten , mit Ausnahme eines Einzigen , alle ihrene neutrale Stellung Verpflichtungen nachgekommen . Perſer beſtellten dies⸗bei den meiſten andern mal nur Weniges , dagegen fanden ſich neue KundenDer ein , nämlich zehn Nordamerikaner , die Bedeutendes inEinmal Tüchern aufkauften und weit größere Beſtellungen nochMaſſe an einem entzündlichen zurückließen . Auch aus Fernambuc war ein Einkäuferder Aufloſung der Kammern da . Inzwiſchen will man immer noch nicht den Ver⸗
er ſonſtigen öſtlichen guten Kunden , der Polen ,dabei verſchmerzen . Baar Geld war zur Meſſe diesmal imBezug auf Rückſchritte Ueberfluſſe vorhanden zu 4 Prozent . Banquerotte ſindman aber auch nichtſgar keine vorgekommen ; ein höchſt ſeltener Fall .
Eigenthümliche Luftfahrt . Der Luftſchif⸗verletzten und fer Herr Kirſch unternahm vor einigen Tagen zu

iſt freilich ganz natürlich .
großen

aufrüttelten; Münſter bei ſehr uugünſtiger Oertlichkeit eine Auf⸗
ich endlich mag auch die unbeſonnene Haltung der radi⸗fahrt , konnte aber aus eben genanntem Grunde die

kalen Partei an manchen Orten unſeres Landes die Gondel nicht im Gleichgewicht erhalten ; er ließ
Liberalen abgehalten haben , ſich gemeinſam mit ihrſſich dadurch jedoch nicht irren , riß Augenblicks die
an den Wahlen zu betheiligen

Gondel ab und befeſtigte an deren Stelle einen kaumBaden ſchreibt man ebendahin : Herr einige Zoll dicken Stab , ſetzte ſich wohlgemuth quer
Staatsrath Bekk verweilt ſchon ſeit einger Zeit in darauf und fuhr zum Erſtaunen der Tauſende von an⸗

91
Baden , deſſen milde Luft ihm die Aerzte gegen ſein weſenden Zuſchauern den Himmelsregionen zu , weilte
oft wiederkehrendes Halsübel angerathen haben . Eine ſin unabſehbarer Hoͤhe mehrere Stunden , und ließ ſich

u
Stärkung ſeiner nicht ſehr feſten Geſundheit iſt ihmeinige Meilen von Munſter auf offenem Felde nieder

ld⸗
nothwendig , da der bevorſtehende Landtag ſeine Krafte Schweiz . Die Neuenburger Kantonsregierung

' en ſtark in Anſpruch nehmen wird . Auf ſeine Haltungſunter preußiſcher Oberhoheit ſtehend , hat dem Vorort
* vor den Kammern iſt man ſehr geſpannt . — Herr angezeigt , daß ſie zu der Bundes⸗Armee , welche
in⸗ Prälat Hüffell ſoll fich um die durch den Tod gegen den Sonderbund gebraucht werden ſoll , ihr
us

Köhlers erledigte Pralatur in Heſſen⸗Darm⸗ Truppenkontingent nicht ſtellen , ſondern eine neutraleſtadt bewerben .
Stellung einnehmen werde , indem ſie die gegen die

— Aus Heidelberg . Bei der jüngſt nach dem ſieben Kantone angeordneten Zwangsmaßregeln fur bun⸗
au

deutſchkatholiſchen Gottesdienſte vorgenommenen deswidrig halte . Uebrigens ſoll weitere Inſtruktion von
1 Sammlung zum Kirchenbau in Stockach ſollen die der inſtruirenden Behörde eingeholt werden . Dieſe Er⸗

be⸗ Beiträge ſehr reichlich ausgefallen und ſogar werth⸗klaͤrung Neuenburgs iſt unter den obwaltenden Um⸗
0⁰ volle Ringe von ſchöner Hand dabei geweſen ſein , ſtaͤnden und bei der eigenthümlichen Stellung des ge⸗

eh⸗ was den Edelmuth und die Begeiſterung des ſchönen nannten Kantons ein inhaltsſchwerer Schritt , der nicht
ie⸗ Geſchlechts für dieſe beilige Sache auf die würdigſte fehlen kann , ſofort die Tagſatzung auf das Lebhafteſte

Art beurkundet . — Ein Gegenſtück zu dieſer edeln in Anſpruch zu nehmen . Sollte die BundesdehordeHandlung und zwar ein dunkles Nachtſtück finden wir auf der Abſendung des neuenburgiſchen Kontingents
Je- in Folgendem : In der hieſigen Gegend ſoll jüngſt beharren , ſo dürften ſich hieraus neue Verwicklungen
fl. eine Frau , auf Veranlaſſung einer andern , von zwei ernſthafter Art entſpinnen . Die Handlungsweiſe der
ng, Mannern wegen verübter Hexereien bei Amt ver⸗ Neuenburger Regierung kann in ſofern auffallend ge⸗
eh⸗ klagt worden ſein . Worin dieſe Hexereien beſtanden nannt werden , als dieſelbe bis jetzt von eidgenöſſiſcher

und ob daraus ein wirklicher Hexenprozeß entſtehen Seite noch keine Aufforderung zur Aufſtellung von Trup⸗
werde , das konnte man uns nicht ſagen . Es iſt dem⸗ pen , noch weniger zur Abſendung von ſolchen erhalten hat .
nach noch nicht überall ſo hell , als Manche glauben. ] Aus der Baſeler Zeitung vom 29 . Oktober : „ Ge⸗
Noch immer werden ſogar Männer behext , die aberſſtern und vorgeſtern war keine Sitzung der Tagſatz⸗gar nicht darüber bei Amt ſich beklagen. un g , dagegen traten die Geſandſchaften in Konferen⸗
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n Kriedensvorſch en zuſar en . l er Kleinen
zen zu Beſprechung von Friedensvorſchlägen zuſa wir

In Folge derſelben ſoll wieder Hoffnung vorhanden ungeheurer Höl

ſein , daß es zu einem friedlichen Abſchluſſe komme Zu bedauern aber iſt mancher n edlich

und zwar auf die Grundlage des Nallenlaſſens der Je⸗kraft und Fleiß tüchtig aufſtrebende Geſch

ſuitenfrage , der Gewährleiſtung der confeſſionellen Rechteſin dem nd Strudel d h

und der politiſchen Gleichberechtigung , w ˖ lt itzen ver ich

Sonderbund aufgelöst und die aargauiſche Kloſterfrageſriſſen ſieht e, unte N

der Vergeſſenheit übergeben würde . Wir ge fe cheinend eller Geſundh

Nachrichten mit der Bemerkung , daß jedoch der Stand

der Dinge immer noch ſehr veränderlich iſt und vor E1 he C Auf der Lo

einem Tage auf den andern wieder umſchlagen Briſtol⸗Bah te ein P Wegſtrecke

Schweizer Wirthshausſeene . Dieſe 1 Stunder Stunder nuten z

gingen einige Züricher Soldaten über die heſund fuhr ſtrecken t t vor

Kantonsgrenze und kehrten in dem benac chwz Durchſchnitt nen 2

zer Dorfe Wollerau in der dortige 8 bei

ein. Das Haus war angefüllt mit ſor deriſche cb
˖ 0

Truppen und Anfangs ſchaute man ſich verwundert undſwöhnlicher

mißtrauiſch an , doch bald löste der Wein die

zwiſchen den feindlichen Parteien Das Geſpräch

vornämlich die Tagesfrage , Krieg oder Frieden , zu Naundorf ,

Gegenſtand . Die Schwyzer n ißten am Ende geſtehen, „ ˖

daß ſie auch ohne Sonderbund und Jeſuiten beſtehe
ᷓN

und frei und katholiſch bleiben tel
der Normandie

cher betheuerten , daß , wenn die Herren des Sonder

bundes dieſe Anſicht ebenfalls theilten n Eingriffer Die r die be

in die Selbſtſtändigkeit der kleinen Kantone und vonſdigen Beſuche ehrenden Anhänge

Bedrohung der katholiſchen Religion überall nicht die die „ we ga 5 6

Rede wäre . Reformirte und Katholiſche konnten aber Auf mk

nur dann im Frieden neben einander leben, w at

Jeſuiten , die Erzfeinde der Reformation , ei nt 6

den. Die Schwyzer fanden
Opf 4 6

ten ſich von Jeſuiten und

ihrer Offiziere von dieſer Verſöhnung hört wollt

ſie die Züricher feſtnehmen laſſen . Sie waren aber St. &

* ＋
ſchon wieder über die Grenze . Die feindſelige Stim - nige von ſeinen Anbängern eil ohnur

mung der Schwyzer Offiziere nöthigte den züricheri⸗ſkannt So ſehr er früher erzürnt ſchien , daß die Be⸗

ſchen Commandanten Benz , ein ſtrenges Verbot gegenſhoͤrden ſich ſo wenig um ihn bekümmerten , ſo ſehr ſchien
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das Ueberſchreiten der Gre

Bern , 2
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Geſandten der ſieben Kat 2

Proteſtation und der Erklärung : man habe alle Frie - ſwenn ſie & zusbe

densmittel zurückgeſtoß eten, Klöſter⸗ſchöͤpfte hie

und Jeſuitenſuche dem
! erlaſſ die

Verantwortlichkeit ruhe :
Sie fuhren ſogleich

u oß de Th

Stadtbewohner nach Hauſe 8 Tagſatzung bl

darauf noch beiſamn beſchloſſen , auch dieſtheilt Pe

Reſerve des Bundes die Waffen zu rufen. Geſternſmit das des C

und heute zogen Bataillone von hier ab und an ihreſund hi er die In

Plaͤtze . Die abziehenden Geſandten ſahen ſolche nochſs elinden Maaßre der B

marſchiren und auch eine Menge Volkes vor ihrenſh 6 es E

Gaſthöfen , wo übrigens Stil rſchte 5 rü erklä

der Guckkaſten⸗Jenni nachrief ſie dah n ch

wir kommen auch ! “ triebe der Regier

Ueber die Handelskriſe in England au⸗ſſchen Partei auf die

ßert ſich ein Hamburger Kaufher In Liverpool,ſmaßung fand eil er

auch in Glasgow und ſelbſt in London mi e ſei olle z m

bis daher höchſt angeſehene Häuſer , um ſich aus on Seiten er

ziellen Verlegenheit zu ziehen , 20, 25 0 zattern . Dieſes “ cht br ick

Zinſen auf kurze Friſt bewilligen . Bei den groß e von allen ihn betreffenden ſe

rieſenhaften Bankerotten , die in En d ſo vie Im Jahr 1 lin E

ausgebrochen ſind , verſteht auch der Schwindelgeiſt,land , wo er umwunden fi derzog von der

das merkantiliſche Abenteurer⸗Völkchen , den glücklichen Normandie ausgab . Er wohnte in Can perwell Green

Augenblick zu benützen — um mitzupurzeln . Das Fal⸗Ibei London , als im November je Jahres ein zwei⸗
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Karlsruhe den 29

merken eingeladen w
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1⁰4.

über deſſen rechtlichen Erwerb er ſich nicht aus

zuweiſen vermag

Wir bringen dies unter Beſchreibung des

öffentlichen Kenntniß , mit der Aufforderung
r zur Vernehmung zu ſtellen .Eigenthümer ſich dahier

Oktober 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch .

Beſchr eibung des Sackes

Derſelbe iſt von werkenem Tuch , 5 Fuß hoch ,
breit , ziemlich gebraucht , trägt auf der einen Seite die

Aufſchrift

Andreas Schäffer

Wolfartsweier
181

auf der andern Seite iſt eine Pflugſeche und Pflug

abgebildet .

( Zwangsverſteigerung . )
In Folge ergangener richterlicher Verfügungen Großh

Landamts Karlsruhe vom 25 2
Februar d. J. Nr. 3987 Februar d

März d. J. 7925 und 8. Septen

22,199 werden der Michael Süß , Wittwe

öck die
nachbenaunten Liegenſchaften , Mittwoch

10. November d. J . Abends 6 Uhr auf dem

hieſigen Rathhauf e im Zwangswege zu Eigenthum öf

verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be⸗

erden , daß der endgültige
wenn der Schätzungspreis oder mehr

Ein

und Stallungen , nebſt 59 Ruthen 63

badiſch Maas , Haus⸗ und Gartenplatz ,

ſogenannten Kirchgaß , neben Jakob
Martin Friedle .

in den Krummenäcker , neben
H ind Michael 418

iertel in der Deiſſel un 6

Rudenſohli und Michael Gruber

20 Ruthen in den Bayäcker , neben Jakob Fr

Fetzner und Wilhelm Fr. Fetzner
50 Ruthen im Falkenbügel , neben Johannes Wich

und Konrad Rößler .

1 Viertel in den Teuchäcker , neben Michael Hof⸗

heinz und Michael Simon

0 Ruthen allda , neben Friedrich Lang nnd Theo

bald Hofheinz
30 Ruthen in der Kohlheck , neben Michael Raupp then.
und Martin Hofheinz

Viertel im Hahnenhof
und Jakob Ruder ſohli
1 Viertel im Neuenfeld , neben Chriſtoph Mauerle

und Adlerwirth Fetzner in Leopoldshafen

Viertel in den Storkenäcker , neben

ng und Jakob Rudenſohli
—

22•

und Wilhelm Hofheinz
20 Ruthen Wieſen auf

Fetzner und Michael S

dem

1i
fwieſen ,

chael SStober und 444 Sickingers

nhaus mit

neben Emanuel

Viertel im Hundsrück , neben Jakob Hofheinz

5) 20 Ruthen Wieſen in den Brüchlein , nebenAdler⸗
wirth Hofheinz und Sonnenwirth Paulus

Spöck , den 25. Oktober 1847
Das Bürgermeiſter - Amt

Hofheinz . vdt. Mangold

125 SZwangsverſteigerung
In Folge richterlicher Verfügung vom 8. Septem

ber d. J. Nr. 22,228 werden dem hieſigen Bürger
Jakob Friedrich Ruf Donnerſtag den 4. Novem⸗

ber l.
J.

Nachmittags 1 Uhr die unten beſchrie⸗9
benen Liegenſchaften mittelſt öffentlicher Steigerung
verkauft , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗
geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt

venn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird

Die Hälfte von einem einſtöckigen Wohnhaus in
der untern Gaſſe , neben Johann Konrad Hauß
und dem Allmendgäßle , vornen die Gaſſe , hinten
der Garten des Georg Jakob Hauer II

Knielingen , den 28. Oktober 1847
Das Bürgermeiſteramt

Hauer »dt. Vollmer

2 Zwangsverſteigerung . )
In Folge richterlicher Verfügung vom 22 Novem

ber v. J. Nr. 27,156 werden dem hieſigen Bürgerſi

Jakob Siegel Donnerſtag den 4. November

l. J. Nachmittags 1 Uhr die unten beſchriebenen
Liegenſchaften

im Zwangswege öffentlich verſteigert ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerke laden wer

den , daß der er ˖ chla zt, wenn der

Sch preis oder darüber geboten wird
1 n 1 9 Enhausn U m Syu InEin einſtöckiges Wohnhaus oben am Ort an

auptſtraße , neben Chriſtian Füß und derKreuz

Y Circa 1 Morgen 3 Viertel 33 Ruthen Acker in

Abtheilungen

Knielingen , den 28 . Oktober 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

u Bierbrauerei Verpachtung
Die zur Gantmaſſe gehörige Hammer ' ſche Braue⸗

rei in der beſten Lage der hieſigen Stadt mit großem
J

gewölbtem Keller , Fäſſern , Brauereieinrichtung , Wirth

ſchaftsgeräthf chaften , deren Lokalitäten und Wohnung
iſt auf ein oder mehrere Jahre unter günſtigen Be⸗

dingungen zu verpachten
Nähere Auskunft ertheilt der Maſſe - Curator , Herr

Weinhändler Schmidt , Langeſtraße Nr. 213

IIJ C. ⸗B. - Nr . 2,333 . ( Gartenland zu vermie⸗

Zwei , in der Nähe des Promenadehauſes lie⸗

gende , auf die Kriegsſtraße ſtoßende Morgen Garten⸗

Hofheinz land ſind unter annehmbaren Bedingungen zu vermie⸗

then und wird dabei beſonders auf einen gewandten
und ſoliden Gärtner reflectirt , dem man außerdem noch

weitere Vergünſtigungen einräumen würde .

Näheres auf dem Commiſſions⸗Bureau von

E . Mors .

( Logisvermiethung . ) In der Adlerſtraße

Nr. 1 iſt im vordern Haus , ebener Erde ein Logis
um, neben Jakob mit drei Zimmern , Küche ꝛc. , ſowie im Hinterhaus ein

gers , Wittwe.
14 ) 30 Ruthen Wieſen in den He

Logis mit zwei ineinandergehenden und ein ſeparates

Zimmer , 3 allem Zugehör an Küche ꝛc. auf Neu⸗

ahr an ſolide Haushaltungen vergeben.
von Friedrich Gut ſch.
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